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Leider hat es sich schon einige Zeit 
angekündigt, nun ist es leider fix.
Aufgrund des Coronavirus wird 
unser Jubiläums-Schützenfest 
2020 ausfallen und auf das Jahr 
2021 verschoben. Es muss wohl so 
sein, dass ich Ämter in diesem Dorf 
nur 2 Jahre ausführen darf.
Der goldene Schuss, der Vogel fällt. 
„Geil, ich bin Jubiläumskönig in 
Westkirchen“, genau das waren die 
Gedanken in meinem Kopf, ehe ich 
meinen Eltern in die Arme gefallen 
bin.  Wir, die Throngesellschaft und 
ich, haben das ganze Jubiläumsjahr 
bis ins letzte Detail genossen und 
würden keinen Moment in diesem 
wundervollen Jahr missen wollen. 
Nun werde ich die Westkirchener 
Schützen ein weiteres Jahr mit mei-
ner Throngesellschaft anführen, 

dieses werden wir weiterhin mit 
jeder Menge Stolz tun.
Es war mir ein wichtiges Anliegen 
nochmal Worte an die Mitglieder 
zu richten. Ihr ward es, die mit uns 
einen wortwörtlich rauschenden 
Festball, einen geilen Frühschop-
pen und zum Teil auch noch den 
Apendag gefeiert habt. Ihr habt 
mit uns eine wohl einzigartige 
Generalversammlung und  so man-
ches auswärtige Schützenfest 
gefeiert. All das sind Momente und 
Dinge die man als König definitiv 
nie vergessen wird. Hierfür möchte 
ich mich bei allen Schützen bedan-
ken.
Leider ist es in diesem Jahr einfach 
nicht möglich ein Schützenfest zu 
feiern. Jetzt heißt es den Blick nach 
vorne zu richten. Haltet euch an die 

Regeln und die Vorgaben die es 
momentan gibt, dann bin ich mir 
ganz sicher, dass wir in 2021 ein 
rauschendes Jubiläumsschützen-
fest feiern werden.
Bleibt gesund!
Euer Jubiläumskönig Hendrik.

„WAS MACHEN WIR HIER?“ 
– der Titel des Programms der Kaba-
rettisten Funke & Rüther ist aktuel-

ler denn je. Zwar zwingt die Coro-
na-Pandemie uns dazu, ihren Auf-
tritt in diesem Jahr abzusagen, 

aber die aktuelle Situation in 
Deutschland und der Welt gibt der 
„kabarettistischen Doppelklinge“ 
aus Münster sicherlich genügend 
Futter für ihr Programm im kom-
menden Jahr.
Wir konnten das Duo für eine Ver-
schiebung des Termins auf den 
Comedy-Abend des nächsten 
Schützenfestes gewinnen: 
Sie werden am 25.06.2021 im 
Schützenzelt auftreten.
Bisher erworbene Karten behalten 
ihre Gültigkeit oder können beim 
Vorstand bis zum diesjährigen Ter-
min am 26. Juni 2020 zurückgege-
ben werden.

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder

Corona statt Kabarett – aber hoffentlich nur 2020!



Das Jahr 2020 ist auch für den Schüt-
zenverein inzwischen ein Besonderes 
geworden, leider aber völlig anders als 
geplant.
125 Jahre, dieses Jubiläum wollten wir 
mit vielen Mitbürgern, befreundeten 
Schützenvereinen sowie den Vereinen 
unseres Dorfes feiern. Viele Vorberei-
tungen waren getroffen, viele Vereins-
mitglieder waren eingebunden und 
hatten sich mit viel Engagement und 
vielen Ideen eingebracht. Nachdem 
am Freitag „Funke und Rüther“ mit 
ihrem Programm „Was machen wir 
hier?“ auftreten sollten, sollte am 
Samstag dann mit dem „ Tag der Gäs-
t e“  e i n  b e s o n d e r e r  Ta g  i n  d e r 
Geschichte des Vereins stattfinden. 
Viele Gastvereine waren eingeladen, 
um mit uns dieses Jubiläum zu feiern. 
Ein schönes Rahmenprogramm mit 
einem Sternmarsch durchs Dorf, 
einem Festakt in der Schlosswiese am 
Haus Diek sowie abends eine zünftige 
Fete waren vorgesehen. Am Sonntag 
sollte dann üblicherweise ein neuer 
König bzw. eine neue Königin mit ihrer 
neuen Throngesellschaft das Zepter 
der amtierenden Majestäten Hendrik 

Pagenkopf und Natalie Müller über-
nehmen. Für die Bereitschaft der 
Throngesellschaft, diese Funktion bis 
2021 weiter auszuüben, sagt der 
ganze Verein: Danke!
Auch die Kinderkönigswürde gerät in 
diesem Jahr durcheinander. Üblicher-
weise ermitteln die Kinder des 4. und 
5. Schuljahres den neuen Regenten 
der Schützenjugend. Auch hier möch-
ten wir uns bei Mats Freye und Lille-
mor Drewitz bedanken, ein Jahr anzu-
hängen.
Sonntagsabend sollte ein Festball 
stattfinden, zu dem viele Throngesell-
schaften befreundeter Vereine ihre 
Teilnahme schon zugesagt hatten.
Am Montag sollte die Schützenmesse 
den Auftakt in den letzten Festtag 
bilden. Nach der Kranzniederlegung 
am alten Friedhof sowie der Pflanzung 
eines Jubiläumsbaumes sollte dann 
der Frühschoppen der traditionelle 
Abschluss unseres Festes werden. An 
diesem Montag sollten alle ortsansäs-
sigen Vereine unsere Gäste sein. Auch 
sollten die letzten 25 Jahre, die ersten 
100 Jahre sind bereits dokumentiert, 
in einem besonderen Jubiläumsvoll-

treffer, in Erinnerung gerufen werden. 
Auch hier haben sich einige Vereins-
mitglieder viel Arbeit gemacht, denen 
unser besonderer Dank gebührt.
Wir sind schon ein bisschen niederge-
schlagen, dass dieses Heimatfest in 
diesem Jahr nicht stattfinden kann. 
Die Gesundheit der Menschen hat 
aber eindeutig Vorrang. 
Aber wir sind in den letzten Wochen zu 
dem Schluss gekommen, dass dieses 
Jubiläum im nächsten Jahr, sofern es 
dann möglich ist, nachgeholt werden 
soll. Im Vorfeld dazu wird auch der 
Jubiläumsvolltreffer erscheinen. So 
freuen wir uns auf einen neuen Ver-
such im nächsten Jahr.
Ein herzlicher Schützengruß und 
bleibt gesund.

Euer Schützenverein Westkirchen

Seit Jahren laden wir das 4. Schuljahr 
unserer Grundschule ein, in den Schüt-
zenverein reinzuschnuppern und viel-
leicht auch in der Jugendabteilung 
mitzumachen. 
Es wird im Laufe des Jahres ein kurz-
weiliges Programm angeboten von 
Bowlen über Biathlon bis hin zu Aus-
flügen in Kletter-, sowie auch mal in 
einen Freizeitpark.
Der Höhepunkt der Aktivitäten ist 
aber die Teilnahme beim Schützen-
fest. Dort macht das Jugendbataillon 
als eigene Abteilung alles mit; vom 
Antreten, Mitmarschieren bis hin zum 

Ermitteln eines neuen Kinderkönigs 
bzw. einer Königin. Diese werden aus 
den Reihen des vierten und fünften 
Schuljahres gestellt. Leider kann das 
4. Schuljahr in diesem Jahr all diese 
Aktivitäten nicht mitmachen. Wir 
laden aber jetzt schon alle Schüler des 
vierten Schuljahres ein sich dem 
Jugendbataillon anzuschließen und 
hoffen das wir im Herbst noch etwas 
zusammen unternehmen können.   
Wer Lust hat und diese Zeilen liest, 
kann sich gerne an Hendrik Schür-
mann oder Isabell Voßmann wenden.
Dort gibt es weitere Informationen.

 Die Schüler der 4. Klasse müssen sich noch ein 
wenig gedulden 

Frei nach Loriot: 
  Ein Leben ohne Schützenfest ist möglich, aber sinnlos

Die Pläne für das diesjährige Schützenfest bleiben noch ein Jahr in der Schublade

  Karneval 4.0
Beste Stimmung herrschte am 8. 
Februar bei Jutta und Uwe Bartel in 
der Gaststätte „Am Nienkamp“. Die 
diesjährige „Kneipen-Karnevalsfeier“ 
lockte zahlreiche, zumeist weibliche, 
Besucher an. Unser Karnevalspräsi-
dent  Wolfgang Freye proklamierte  
Stefan Freese zum Prinzen und Lukas 
Meintrup sowie  Timo Hagenkötter   
zu seinen Adjudanten.
Stadtprinz Martin II. König gehörte zu 
den zahlreichen Gratulanten.



Wie so viele Veranstaltungen die für 
dieses Jahr geplant waren, konnte 
auch die gemeinsam mit der Huber-
tus-Schützengilde Ennigerloh und 
dem Bürgerschützenverein Ostenfel-
de geplante Benefizveranstaltung auf 
dem Condor-Gelände aufgrund des 
Corona-Virus nicht stattfinden.
Am Pfingstsamstag wollten sich die 
drei Jubiläumsvereine aus dem Enni-
gerloher Stadtgebiet einmal abseits 
vom Schützenplatz präsentieren und 
gleichzeitig etwas für den guten 
Zweck tun. Der Gewinn aus der Veran-

staltung sollte dem Verein „Westkir-
chen hilft!“ zu Gute kommen. Neben 
der Verpflegung mit Kaffee und 
Kuchen über die gesamte Bandbreite 
des Imbiss-Sektors sollten auch die 
unterschiedlichsten Kaltgetränke 
angeboten werden.
Besonders im Blick stand bei der Pla-
nung allerdings das umfangreiche 
Bühnenprogramm. So wurden durch 
den Arbeitskreis viele Tanzgruppen, 
Chöre, Orchester und Spielmannszü-
ge aus Ennigerloh, Ostenfelde und 
Westkirchen angesprochen. Fast alle 

konnten direkt eine Zusage erteilen 
und begannen damit, ein Programm 
für das Condor-Festival auszuarbei-
ten. Es sollte somit ab nachmittags 
viele Programmpunkte für jung und 
alt stattfinden, zum Abend sollte die 
Veranstaltung in einer Party enden.
Die Arbeitsgruppe der Benefizveran-
staltung ist mittlerweile dabei, sich 
wegen der weiteren Vorgehensweise 
abzustimmen. 

Wir hoffen, die Veranstaltung im kom-
menden Jahr nachholen zu können.

Absage der Benefizveranstaltung an Pfingsten

Sicherheitsabstände, Mundschutz und Hygienekonzepte standen Anfang März 
noch nicht zur Diskussion. Zu dieser Zeit lag der Fokus auf der Planung und 
Durchführung der Jubiläumsveranstaltungen.

Generalversammlung des Schützenverein mit Rekordbeteiligung
 Ein furioser Start ins Jubiläumsjahr
Im neuen Gewand hat unsere diesjäh-
rige Generalversammlung stattgefun-
den.
Mode ra to r  C hristo ph Ment rup, 
Mitglied des Jahresplanungsaus-
schuss, konnte ca. 170 Besucher in der 
von Philipp Mense zur Verfügung 
gestellten Halle begrüßen. Um den 
Besuchern nicht zu viel Zeit des  
Familiensonntags zu nehmen wurde 
die Versammlung auf Samstag, den 
07. März, verlegt. 
Se lbstve rstän dl ich  st e l l ten die 
üblichen Tagesordnungspunkte einer 
GV einen der tragenden Pfeiler der 
Veranstaltung dar. Hier ist das Toten-
gedenken, das Protokoll der GV 2019, 
der Geschäftsbericht, der Kassenbe-
richt und Kassenprüferbericht mit 
Entlastung des Vorstands zu nennen.
Bei den Vorstandswahlen wurde Lukas 
Kurek mit überwältigender Mehrheit 
in seinem Amt als Schatzmeisters 
bestätigt. 
Musikalisch wurde der Abend vom 
Spielmannszug Ostenfelde berei-
c he rt .  De s sen  Lei te r,  T ho rst e n 
Zy wi e t z ,  gr at u l ie rt e  P r äs id e nt 
Hubertus Schürmann zur kürzlich 
erfolgten Berufung zum Bundesstab-
führer für den Fachbereich Musik des 
Deutschen Feuerwehrverbands.
Aber nicht nur die Ohren wurden 
verwöhnt. Auf der Bühne präsentier-
ten die Tanzgruppe der KFW und auch 

Remember von Grün-Weiß Westkir-
chen sehenswerte Showtänze. 
Zwischendurch interviewte Christoph 
Mentrup immer wieder Mitglieder aus 
den Planungsausschüssen „Tag der 
Gäste“, „Sponsoring“, Jubiläumsvoll-
treffer“, „Jahresaktivitäten“ um sich 
und den Besuchern ein Bild vom 
aktuellen Stand machen zu können.
Zu erwähnen ist noch, dass aufgrund 
der prozentual stärksten Beteiligung 

die ehemaligen Majestäten gepolster-
te Plätze für das Schützenfest 2020 
gewannen. Die Freude war da noch 
groß...       Beim Schützenquiz, 
vorbereitet und durchgeführt von 
Henni und Bob, konnten die Anwesen-
den noch beweisen wie gut sie aufge-
passt hatten. Nach Ende der offiziel-
len GV blieb noch Zeit, an der Theke 
sich in Einzelgesprächen weitere 
Informationen einzuholen.



Am 12.September werden wir nach 
jetzigem Stand hoffentlich unsere 
Spätsommeraktion „Westkirchen 
rollt!“, zu dem jeder Interessierte 
eingeladen ist, plangemäß starten 
können. Unter freiem Himmel, mit 
a u c h  d a n n  n o c h  g e n ü g e n d 
Abstand, machen wir eine Art Fahr-
radrally in und um Westkirchen. 
Vorbereitet vom Arbeitskreis und 
dem Vorstand sollen verschiedens-
te Zielpunkte mit dem Fahrrad 
angefahren werden können und 
dort Stationen mit kleineren Aktio-
nen und Spielen gemacht werden.

Jedes Ende ist auch ein neuer 
Anfang! So könnte man es aus unse-
rer geplanten Silvestergala deuten. 
Was ursprünglich als krönender 
Abschluss unseres Jubiläumsjahres 
gedacht war ist nun unsere Auf-
taktveranstaltung in unser Jubi-
läumsjahr 2.0. Wegen der noch 
unklaren Entwicklung für größere 
Veranstaltungen hat sich der 
Arbeitskreis sowie der Vorstand 
darauf geeinigt, den Kartenvorver-
kauf von Ende August um ca. einen 
Monat nach hinten zu verschieben. 
Genauere Termine für den Karten-

vorverkauf Ende September bis 
Anfang Oktober werden frühzeitig 
über unsere Homepage, Whatsapp 
G r u p p e n  u n d  „ D i e  G l o c k e “ 
bekanntgegeben.

Was uns vielleicht noch bleibt: Westkirchen rollt!  + Silvester 2020

Nachdem bekannt wurde, dass 
auch wir in diesem Jahr unser 
Schützenfest nicht feiern dürfen, 
herrschte zunächst große Enttäu-
schung beim Westkirchener Schüt-
zenvolk. Dabei ging es nicht nur um 

die eigentlichen Schützenfesttage, 
sondern auch um die vielen kleinen 
Treffen zur Vorbereitung rund um 
unser Familien- und Heimatfest. 
Nahezu jeder Westkirchener kennt 
das Treffen der Nachbarschaften 

kurz vor dem Start-
schuss zum Fest, um 
d ie  S tr a ß e n  u n d 
G a s s e n  u n s e r e s 
Golddorfes in grün-
w e i ß e m  G l a n z 
erstrahlen zu lassen. 
Genau, gemeint ist 
das allseits beliebte 
„Fähnchen aufhän-
gen“ mit anschlie-
ßendem gemütli-

chen Beisammensein bei Rostbrat-
wurst und hopfenhaltigen Geträn-
ken. 
Dem Vorstand wurde von vielen 
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüdern signalisiert, dass man 
auch ohne die eigentlichen Festta-
ge 2020 an dieser lieb gewonnenen 
Gewohnheit festhalten will. Wir 
freuen uns über dieses großartige 
Zeichen der Verbundenheit zu unse-
rem Verein und begrüßen diese 
Aktionen, sofern die Sicherheits-
b e s t i m m u n g e n  z u r  C o r o n a -
Pandemie beachtet werden. 
Wir wünschen viel Spaß und Freu-
de an diesen Treffen und gutes 
Gelingen.

Flagge zeigen für den Schützenverein


